
0 Ausgestorben oder verschollen

1 Vom Aussterben bedroht

2 Stark gefährdet

3 Gefährdet

G Gefährdung unbekannten
Ausmaßes

R Extrem selten

V Vorwarnliste

* Ungefährdet

D Daten unzureichend

♦ Nicht bewertet

– Kein etablierter Nachweis

Wissenschaftlicher Name
Tetralophozia setiformis (Ehrh.) Schljakov

Organismengruppe
Moose

Rote-Liste-Kategorie
Stark gefährdet

Verantwortlichkeit Deutschlands
In besonderem Maße für hochgradig isolierte Vorposten verantwortlich
(diese werden in den Kommentaren benannt, sofern dies nicht auf alle
Vorkommen in Deutschland zutrifft)

Aktuelle Bestandssituation
extrem selten

Langfristiger Bestandstrend
mäßiger Rückgang

Kurzfristiger Bestandstrend
gleich bleibend

Vorherige Rote-Liste-Kategorie
Stark gefährdet

Kategorieänderung gegenüber der vorherigen Roten Liste
Kategorie unverändert

Kommentar zur Verantwortlichkeit
In Mitteleuropa ausschließlich kleine isolierte Vorposten des nordischen
Hauptareals; die meisten Vorkommen im Harz (NI, ST), daneben im
Thüringer Wald und früher in der Eifel (RP).

Einbürgerungsstatus
Indigene oder Archäobiota
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